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Beobachter .

biauptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
In Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 00 Pfg ., vierteljährlich
Mk . 2 .10 . In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich
80 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3 .25, durch den

Briefträger ins H us gebracht , Mk. 3 .67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegcngenommen .

Fernsprkcher
Ar. 535 .

Ueikagen :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtjeitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Klumeu ".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Klättrr für de » Familientilch ".

Fernsprecher
Ar. 535 .

Anzeigen : Die sechsspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg .,
Reklamen 60 Pfg . Lokalanzeigcn billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzcigeii -Vermittelungsstcllcn an .
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) .

Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in

Karlsruhe , Adlerstraßc 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Berantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton u,V . : F ra n z W a h l ;
für Slusland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtlich « in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Neklamcn :

Hermann Batzler in Karlsruhe .

Hauptorgan der badischen Zentrumspartei

^ Verhältnisse im badischen
Lokomotivpersonal .

Man schreibt unS :
ES wurde schon hie und da vom badischen Lokoniotiv -

Personal in Tageszeit »,iacn geschrieben ; notgedrungen
hat man zu diesem letzten Mittel gegriffen , zur
Abstellung von Beschwerden . Daß dieses Mittel in letzter
Zeit tveniger gebraucht wurde , ist nur dem rechtzeitigen
Eingreifen hoher Vorgesetzter zur Abstellung von Be¬
schwerden zu danken . In diesem Jahre mußte eine De¬
putation wegen eines Falles bei Großh . Generaldirektion
wiederholt vorstellig werden , bi » ein klein wenig der
betreffenden Beschwerde abgeholfen wurde . Bei dieser
Gelegenheit kam - es vor , daß ein Beamter der Großh .
Generaldirektion den Namen eine? hohen Vorgesetzten
zur Unterschrift benützte, obtvohl der Träger dieses
NanienS keine Kenntnisse von dem betreffenden Schrift¬
stück hatte und nicht anwesend war . Hauptsächlich und
allgemein klagt das Karlsruher Lokomotivpersonal über
die ruckstchts- und schutzlose Behandlung seitens seiner
Nächsten Vorgesetzten , ausgeuommen der Herr Werkstätte -
vorstcher . der sehr streng ist, aber gerecht handelt . In
der Maschineninspektion in Karlsruhe sitzt ein Vorgesetzter ,
der förmlich darauf ansgeht , das Maschincnpersonal an
irgend einem Versehen oder einer Uebertrctung zu er¬
tappen und empfindlich dafür zu bestrafen . Das Loko¬
motivpersonal , das schon einige Jahre im BcrcitschaftS -
dienst verwendet wird , hat schon recht bitter erfahren
müssen , wie eine rücksichtslose Behandlung schon von
emem Werkführcr aus wirkt . Bei Vorbringung irgend
einer Beschwerde hat man auch von dieser Seite vielfach
nur ein höhnisches Lächeln , eine Behandlung zu erwarten ,
die kein Vertrauen erwecken kann . Ein Bild von der
Art der Behandlung zeigt ein Fall , der , so lange die
Eisenbahn besteht , wohl noch nicht vorkam , daß nämlich
Uuhezu 200 Lokomotivführer mit Geldstrafen belegt

m
'V^ en einer unbewußten kleinen Uebertretung** Vestunniiliig , die nur in Karlsruhe gilt .

ha Klage ist immer noch die unwirtschaft -
ucye Dlensteinteilung . In derselben sind noch zuviel große Türen mit nachfolgenden kurze» Ruhepause »,me sich sxhx gjg Härten erweisen . Herr Ministerial -

Schulz erklärte im letzten Landtag , daß zum
^.wwudhalten der Lokomotiven eine Stunde vor dem
Abfahrcn und eine halbe Stunde nach Ankunft de?
« ugeS eingerechnet werden zur Dienstzeit . Von den Vor -
üeseUen teS Lokomotivpersonals wird immer noch in

Tieusteintcilung als Ruhepause nur die Zeit zwischen
Ruakunst und Abgang des Zuges als achtstündige Ruhe¬
pause gerechnet und die oben erwähnte Zeit zum Jn -
siandhalten wird in der Endstation zur Uebernahme deS
heunwärtsgehendeu Zuges überhaupt nicht beachtet ,^ lcse ganze Zeit geht noch au den so kurz bemessenen
acht Stunden Ruhezeit ab . Unter solchen Verhältnissen' st e» begreiflich , daß das Lokomotivpersonal nach 10
bis 14 Stunden strengem Dienst und so ausgekünstelten
Ruhepausen abgehetzt und abgeschunden an Körper und
Geist , dir große Verantwortung nicht mehr tragen kann .
Es sollte doch wirklich und endlich die harte Arbeit be¬
trachtet werde » , die mit dem gesamten Zugbegleitungs -
Personal nicht zu vergleichen ist. Die Statistik der
Krankhcitstage bei » , Lokoniotivpersonal in einer Jahres¬
zusammenstellung , besonders bei den Heizern , beweist
blles zur Genüge . Was einen , einfachen Arbeiter an
Beteiligung und Erfreuung an Kulturioerken möglich ist,
lst überhaupt dem Lokomotivpersonal durch die knappen
acht Stunden Ruhepausen unmöglich gemacht . Auch die

Familie daheim ist sehr in Mitleidenschaft gezogen , man
kennt nichts vom Vater , als Dienst und Schlafen und
von gemeinsame » Familienfreuden ist wenig zu sehen.

Der Diensteinteiler der Gattung 6d ist besonders von
jeher ein Schmerzenskind de» Herausgeber « derselben .
Bei dieser Gattung Lokomotiven wird durch die Ein -
teiluug viel Material verschwendet , denn in Pforzheim
stehen des Tags über 4 bis 6 Lokomotiven unter Dampf
6 bis 10 Stunden ohne Verwendung und dadurch kommt
es vor , daß man 24 Stunden braucht , bis endlich einmal
80 Kilonieter abgefahren sind . E » ist dies noch ein
alter Zopf , aber eine energische Hand könnte durch bessere
Einteilung der notwendigen Sparsamkeit einen guten
Dienst leisten .

Zum Schluß sei noch angeführt , daß Seine Erzelenz
Elsenbahnminister Freiherr » . Marschall vor dem ver¬
sammelten Landtag den Wunsch nach freigestelltcr Uniform
für das Lokomotivpersonal als berechtigt anerkannt hat ;
aber heute scheint alles wieder vergessen zu sein.

Diesen allgemeiiien Klagen sollte doch endlich abge¬
holfen werden , sei es durch Großh . Verwaltung selbst,
oder durch Einführung einer gesetzlichen Regelung der
Dienst - und Ruhezeiten . Schreiber dieser Zeilen glaubt
im allgemeinen Interesse zu handeln und zur beider¬
seitigen Zufriedenheit beizutragen . Eine etwas menschen¬
freundlichere Behandlung iväre sicher am Platze . In
diesem Punkte kann man sich nicht darauf hinauSreden .
Dazu ist kein Geld nötig . Wenn es da fehlt , fehlt es
nur am guten WillenI

filternd .
Frankreich .

— Tie Leistungen der französischen Laieufchnle . In
der „Revue pedagogique " schreibt Pelisson , ein
liberaler Schulniann :

„ltiigeheure Summen Hai es sich der Staat koste » lassen,
um die Laienschule zur Entfaltung zu bringen . Hochbegabte
Männer haben in entsagungsvoller Arbeit ihre ganze Kraft
geopfert . Wie steht es mit dem Erfolge ? Offen ge¬
sprochen : nicht gut , wenn mali * sich die lluterrichtS »
crpeb nisse an sieht . Tic Schamröte steigt den
Pionieren der Laienschule ins Gesicht, ivenn sic ans den
jüngsten Berichten des KriegsministcriuinS erfahren : „ liooo
Rekruten konnten weder seien noch schreiben ; etwa 5000
konnten zwar lesen, aber nicht schreiben, bei weiteren 10 000
>var cS unmöglich, den etwa genossenen Unterricht festzn-
licucu *

Buisson , einer ler eifrigsten Förderer der modernen
freien Schule , sagt mit aufrichtiger Trauer :

„ Wenigstens 10 000 junge Franzosen erreichen das
20 . Lebensjahr , ohne die geringste Spur eines Unterrichts
anfzuweisen . Auf 1000 Analphabeten in Frankreich kommt
ein einziger in Deutschland und nur 1 — 2 in der Schweiz
oder in Dänemark . "

England .
** Lord Tweedmonth gestorben . Vorgestern verschied

der bekannte englische Staatsmann , Lord Tweedmonth ,
der noch im vergangenen Jahre Anlaß zu großem Auf¬
sehen gab . Als erster Lord der Admiralität hatte er
die englische Flotte unter sich und bei Flottenoergrößer -
nngcii einen gewaltigen Einfluß . Der Deutsche Kaiser ,
mit dem er bekimntlich in Briefwechsel stand , soll sich an
den damaligen Marinemiiiisler gewendet haben , um ihn
für die deutsche Flottcnpolitik zu gewinnen . Der Brief
kam im März vorigen Jahres durch eine Indiskretion
an die Oeffentlichkeit und bildete den Gegenstand heftiger
Debatten im englischen Unterhanse . Lord Tweedmonth
zog sich hierauf ins Privatleben zurück.

Lord Tweedmonth hatte ein bewegtes Leben hinter
sich . Nach seinen in Oxford vollendeten Studien be¬
tätigte er sich zunächst als Rechtsanwalt . 1880 wurde
er von den Liberalen ins Unterhaus gewählt . Sechs
Jahre später wurde er Kontrolleur deS königliche «
Schatzes , 1891 erbte er die Peerswürde , nachdem er
vorher zum Schatzsekretär ernannt worden war . Während
dieser Zeit hatte er innerhalb der liberalen Partei das
im englischen Parteiwesen so überaus wichtige und mühe¬
volle Amt des Einpeitschers inne . Nach seiner Be¬
förderung zum Geheinien Siegelbeivahrcr war er vom
Mai 1894 bis Juni 1895 Kanzler des Herzogtums
Lancaster , Dezember 1905 trat er in das Kabinett
Campbell - Bannerman ein , bis er sich nach den
Märzereignissen des verflossenen Jahres auS dem öffent¬
lichen Leben zurückzog.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
isich gnädigst bewogen gefunden , den » achgenaiinten Hof -
beamten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An -
nähme und zum Tragen der ihnen von seiner Hoheitdem Herzog von Sachsen -Altenburg verliehenen Auszeich¬
nungen zu erteilen , und zivar : dem Hoffourier Ludivig
Herold für das silberne V e r d i e n st k r e u z vom
Herzoglich Sachsen -Eriiestinischeu Hausorden , dem Offi¬
zianten Anton Bogt für die goldene Verdienst¬
medaille vom gleichen Orden sowie den Lakaien FranzMaier , Joseph Maure r , Ernst Ri ch e r t und Niko¬
laus B a u m st a r k für die silberne V e r d i c n st -
Medaille vom gleichen Orden .

Seine Königliche ^ Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gesunden , dem Gendarmerie - Oberwacht¬
meister H o f st e t t e r in Baden die untertänigst nachge -
inchte Erlaubnis zuv Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Schivedischen Wasazcichens zu er -

B a d e n.
Karlsruhe, 1 1 . Sept . 19 ) ?.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den iiachgenannten
Offizieren und Miiitärbeamten die folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen :

A . vom Orden Bertold des Ersten :
1 . das Großkreuz :

!i> r
1?r

^ em ^lmtsaktuar Jakob Hauck in Mosbach unter
Verleihung der Amtsbezeichnung „ Registrator " die Stelleeines Bureaubeamten beim Bezirksamt Boxberg über -
tragen , ferner wurden die unter dem 0 . Aug . d . I . ver¬fugten Versetzungen des Polizeikominissärs Georg Mitsch
l" Idelberg nach Baden und des PolizeikommissärSKurt Ziegler in Baden nach Heidelberg zurückge-uommeu . 0

dem Staats - und Kriegsministec General der In¬
fanterie von H e e r i n g e n, dem Generaladjntanten
Seiner Majestät des Kaisers und Königs und Chef des
Generalstabs der Armee , General der Infanterie von
M o l t k e , dem General -Inspekteur der Fußartillerie ,
General der Artillerie von D n l i tz, und dem Chef des
Ingenieur - und Piouierkorps und General -Inspekteur der
Festungen , General der Infanterie von B e s e l e x ;

2. das Ritterkreuz :
dem Abteilungschef im Kriegsministerium Major

Schleüch und dem Major Freiherrn Marschall ge¬
nannt Greifs im Militär -Kabinett .

11 . vom Orden vom Zähringcr Löwen :
1 . das Großkreuz :

dem Departementsdirektor im Kriegsministerium Ge -
neralleutiiant vo n Wachs und dem Inspektor der
2 . 'Fußartillerie -,Inspektion , Generallentiiant Lauter ;

2. das Kommandeurkreuz erster Klasse :
dem Oberquartiermeister Generalmajor von G ü n -

d e l l und dem General ü la suite Seiner Majestät des
Kaisers und Königs und Abteilungschef im Militär -
Kabinett , Generalmajor von Oertzen ;

3 . das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :
dem Abteilungschef im Kriegsministerium , Obersten

von Boigts - Rhetz , den Abteilnngschefs im Großen
Generalstab : Oberst von Unger und OberstleutnantsB r o s e , L u d e n d o r f f und Bronsart von
S ch e l l e n d o r f s, sowie dem Militärlehrer an der
Kriegsakademie Obersten von Moser ;

'
4 . das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem ersten Adjutanten des Chefs des Generalstabs der
Armee , Major von Do mm es , den Majors Herz -
b r u ch und von Schwerin im Militär - Kabinett und
dem Geheimen Rechnungrat Gönn er mann beim
Kriegsministerium ;

5 . das Rittertreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
den Geheimen expedierenden Sekretären : Rechnungs -

rat Ball beim -Kriegsministerium , Hofrat -Walther
und Bade im Militär - Kabinett :

6 . das Ritterkreuz zweiter Klasse :
dem expedierenden Sekretär , Rechnuiigsrat Behlen -

d o r f f beim Großen Generalstab und dem Geheimen
Registrator Bartelt im Militär -Kabinett .

(1 . das Berdienstkreiiz vom Zähriuger Löwen :
dem Kanzleisekretär A -it I e r m a n n beim Großen Ge -

neralstab .
I ) . die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Hausdiener Herr m a n n im Militär -Kabinett .

Weil die Wähler fehlten.
Elten he im , 12 . Sept . Die auf heute abend in das

Gasthaus „ zum Ochsen " hier anberaunite sozialdemo¬
kratische Wahlversaninilung konnte nicht statlfinden , da
die „Wähler " fehlten . Einige junge Burschen waren
neugierdehalber erschienen . ES wurde eine weitere Ver¬
sammlung in Aussicht gestellt . Bitter enttäuscht zog der
Herr „Referent " mit seinen Begleitern wieder ab . Jeden¬
falls haben sich die sozialdemokratischen Herren davon
Überzeugt , daß hier in Ettenheim nichts für sie zu holen
ist ; wir Ettenheimer sind praktische Leute , wir lvollen
Taten sehen und lassen im » nicht bloß durch schöne
Worte imponieren . Soweit aber die Sozialdemokratie
Taten anfzuweisen hat , können wir gar keinen Gefalle »
daran finden , ini Gegenteil , sie befestigen in uns mehr
und mehr die Ueberzeugung , daß die Sozialdcniokratie
bekämpft lverden muß . Wir sind nicht du » , », genug ,dem Gegner eine „interessante " Versammlung zu ver¬
schaffen und « n» von hergelaufenen „Genossen " noch
beschimpfen zu lassen .

*
Abhaltung eines dreitägigen unentgeltlichen Lehrturses
für Einerntung , Sortierung und Verpackung des Obstes
sowie zwecks Erlernung einer rationellen Mostbereitung .

In der seitens der Laiidwirtschaftskammcr i » der
Zeit vom 23 . bis 25. September (je einschließlich ) ge¬
planten Abhaltung eines Lehrkurses für Einerntung , Sor¬
tierung und Verpackung des Obstes rc . sind erfreulicher¬
weise bereits so viele Meldungen eingelaufen , daß der -
selbeJbcstimmt in der genannten Zeit , d. h. vom 23 . bis
25. September , in Bühl stattfindet . Da die -Zulassung
zu diesem Kurse geschlossen wird , sobald im ganzen 20
Teilnehmer sich hierzu angemeldet habe » , werde » weitere
Interessenten gut tun , sich baldmöglichst bei dem Ber -
anstalter dieses Kurses , der LaudwirtschaftS -
k a m in e r in Karlsruhe , Ettliiigerflraße 50 , anzumelde » .Der Besuch des praktisch - theoretische » Kurses ist kosten¬los - Bei der Festsetzung des StnndeuplaucS bei diesem
Kur,e wird darauf Rücksicht genommen , daß die Kurs¬
teilnehmer teilweise außerhalb des Abhaltungsortes des
Kurses wohnhaft sind und deshalb zum Besuche deS
Kurses jeweils regelmäßig früh morgens und abends
bestimmte Bahiizüge oder sonstige Fahrgelegenheit
benützen .

Ter Hochwald .
Studie von Adalbert Stifter .

6) ( Fortsetzung .)
Ein zu Tode erschrockener Blick schlug aus den

Äugen Johannas gegen den Vater empor und traf
Mts das freundlich fragende Vaterauge . Er stand
aus und ging einige Male unruhig im Zimmer ans
w ' d nieder , dann vor sie tretend , die mit Angst jede
seiner Bewegungen hütete , sagte er ernst und lieb¬
reich : „ Johanna , liebes , furchtsames Reh - - und
dennoch muß es sein , lvir werden alle zusammen
Ivne Wälder besuchen — - antworte noch nicht ; —
as tut not , Rinder , daß ich Euch eröffne , lvas wir
diesen Sommer sürgesorgt haben . Dieser Brief ist
«us Rosenberg — hier einer ans Goldenkron — die¬
ser von Prag — dieser ans Meißen und endlich einer
aus Bayern . Ich habe Euch stets mit Nachrichten
aus den Kriegsfeldern verschont , daß Euer Herz nicht
»nt Dingen beleidigt werde , die Ihr lieber nickst
wisset ; aber ich habe ein Netz über alle Kriegsplähe
tzchponnen, daß ich stets Kenntnis der schwebenden
Sache behielt und Voraussicht der künftigen — es
lleschah zu Frommen des Vaterlandes und zu Eurem
Schutze, wie es ja Gott zu meiner lieben , väterlichen
Vslicht gemacht . Man bereitet noch vor Winter eine
Unternehmung gegen die oberen Donanländer vor ,deren rechter Flügel bestimmt ist , über unsere Berge

gehen — diese Schweden kennen meinen Nalnen
9ar lvobt — und auch, wenn sie ihn nicht kennten ,
>° Jst aller Grund , zu glauben , daß sie unser Haus
antfegen lverden , und die ersten Schneeflocken des
^uustigeil Winters werden wahrscheinlich auf seine

schluarzgebrauuteu Maurertrümmer fallen — mag
es — das Haus werden lvir wieder aufbauen , und für
Euch habe ich nach bester Meinung gesorgt . Wie ich
eS mit Geld und Geldeswert veranstaltet , werde ich
später darlegen — jetzt, lvas wichtiger — von Euch.
Es liegt ein Platz im Hochwalde , ich kenne ihn längst ,
so einsam , so abseits alles menschlichen Verkehrs ,
daß kein Pfad , kein Fußtritt , keine Spur davon er -
spählich ist, überdcm nnzngänglich an allen Seiten ,
außer einer , die zu verivahren ist — sonst aber
wundersam lieblich und anmutsreich , gleichsam ein
freundliches Lächeln der Wildnis , ein beruhigender
Schutz - und Willkommensbrief . Ans diesem Platze
steht ein Haus , das ich diesen Sommer zimmern
ließ , allbereits schön und wohnlich für Euch einge¬
richtet ; denn dort lverdet Ihr wohnen , bis cs hier
wieder hergestelll und gefahrlos ist . Kein Mensch
keimt dessen Dasein ; denn die cs zimmerten , sind
mir dreifach verbunden : vorerst weil ich sie in Eid
und Pflicht nahm , dann weil sie mir als Untertanen
seit Jahren mit Liebe zugetan gewesen und endlich,
lveil ich nur solche Leute lvählte , die mir zufällig
vor längerer Zeit schon ihre ganze Barschaft einge -
händigt , daß ich sie als Anfbelvahrles neben meinenl
Eigentunic schütze/ bis die Kriegsgefahr vorüber .
Diese werden sich wohl hüten , durch Verletzung ihres
Eides mir Schaden zuzuwenden . Sie wurden alle
über einen sehr steilen Felsenweg dahingeführt , der
aber mm durch gesprengte Steine unzugänglich ist .
Wir werden einen lveitern Weg durch bisher unbe -
tretenen Wald eiirschlagen , ivo ich es viel bequemer
vermute , da der Boden eben ist, und der Ritter
meillt , der Wald müsse dort sehr dünne sein , daß

man sogar vielleicht leiten könne . Wo es sodann be¬
schwerlicher lvird , dort lverden wir von einem
Führer , der eines andern Weges von seiner Heimat
herüberkommen wird , erwartet werden , und für Euch
lvird eine Sänfte bereitet sein . Der Wald , wenn
auch Urwald , ist so schön und traulich , wie bei uns ,
und Menschen werdet Ihr die ganze Zeit Eures
Aufenthalts daselbst nicht sehen, und ich glaube , daß
cs gut sei - und nun Kinder , redet .

"
Beide , totenstill , sahen ihn an .
„Nun , Johanna, " sagte er lächelnd , „ tut es Dir so

leid um Deine Stube hier ? Sieh , die dortige ist
gerade so gebaut , und so eingerichtet wie die -
Nun ?"

Mit ordentlicher Mühe preßte sie schüchtern die
Worte heraus : „Aber ein Mörder und Wildschütze
ist dort .

"
Der Vater zuckte unwillig auf bei diesen Worten ,

sagte aber dann sehr gelassen und fest : „ Es ist keiner
dort . Leid ist es mir aber sehr , äußerst unangenehm
ist es mir , daß das widersinnige Gerücht auch in
Eure Stube Eingang gefunden . Es ist keiner dort ,
glaubt es mir ; denn die ganzen drei Monate , die der
Ritter abwesend war , hat er mit Felix den Wald
weit mrd breit durchsucht und bei allen seinen Nand -
wohnern und in allen Köhler - , Holzschläger - und
Forsthütten um Grund oder Ungrund jener Gerüchte
geforscht — es war überflüssige , aber zu unserer
eigenen Beruhigung unternommene Vorsicht ; kein
Gedanke irgend eines solchen Mannes ist dort , selbst
nicht die Sage von ihm , die nur müßig in unserer
Gegend schlveifte — aber sehr unlieb ist es mir um
Euch, denn es lvird unnötig Eure Phantasie be¬

schweren . Glaubst Du denn , Johanna , Du abtrünnig
Mädchen , Dein Vater lverde Dich zu Räubern und
Mördern führen ? und wen » ein Wildschütze dort ist,
so ist es ein schöner, alter Mann , der z» Eurer Be¬
dienung gehören wird , und den Du bald so lieben
wirst , wie Deinen eigenen Vater . Seid wohlgemut ,
meine Kinder , Ihr werdet von Eurem neuen Wohn¬
orte sehr traurig scheiden, und ivenn wir Euch ver¬
künden werden , daß dieses Schloß wieder neu und
blank heransgepritzt ist, wie vorher nie , so wird lvobl
auch ans den freudigen Augen ein Tränlein auf die
holde Stelle fallen , von der Ihr scheidet. Werfet das
Unkraut getrost aus Eurem Herze » und bedenket ,
daß in einem Monate hier die Kriegslager rauchen
und Waffenlosen und wüstes Handlvcrk statt der
Harfenklänge in diesem Gemache schalle » werden .
Seid heiter und rüstet Euch . In acht Tagen lvollen
wir den Weg antreten . Oder lvüßtet Ihr » och etwas
gegen den Vorschlag ? "

Sie wußten wohl beide nichts , aber wohlgenint
waren sie auch nicht , sondern , ivie immer , erkannten
sie seine Absicht als gut llnd versprachen , in einigen
Tagen zur Reise Pollkommen porbereitet z » sein .
In dem schönen und heitern Morgenzimmer ,
schwimmend im sanften Glanze der Vormitlags -
sonne , geweiht durch die Anwesenheit ziveier Engel
und angeschant von der ruhigen 9latnrfeier draußen ,
war nunmehr mit eincmmale ein düsterer Flor her¬
niedergelassen , hinter dem drei beklommene Ge¬
sichter standen ; der Vater ivegen der Mädchen , diese
ivegen der Sache , mrd ivie auch jedes rang nach Un¬
befangenheit , so war sie eben deshalb imgeivinnbar ,

(Fortsetzung folgt .)



Brautleute !
Solange Vorrat reicht , offeriere ich für die Dauer meines diesjährigen

Inventur - Ausverkaufes
nachstehend zusammengestellte komplette Einrichtungen , und zwar :

MI

m II

MIII

2 Helle Bettstellen » 2 Nachttische , 1 Schrank , 1 Waschtoilette mit I

Spiegelaufsatz und Kacheln , 2 Sprungfeder -Matratze », 2 Ober¬

matratzen , 2 Kopfkeile , 1 Vertiko , Nußbaum poliert , mit geschliffenem
Spiegel , 1 Eßtisch mit eichener Platte , 1 Diwan , 4 Stühle , 1 Spiegel ,
1 Kilchenschrank , 1 Kiichrntisch , 2Kiichrustühle « . 1 Küchen -Wandbrett . 1
2 Deckbetten « nd 4 Kiffen hiezu Mk . 70 .— mehr .

Schlafzimmer , hell Eiche : 2 engl . Bettstellen , 2 Nachttische mit Mar - 1
morplatten , 1 Waschtoilette mit Marmorplatte , Spiegrlanfsatz und
Kacheln , L Spiegelschrank » 2 Sprungfeder -Matratzr », 2 Obermatratzen ,
2 » opfkeile , 1 Vertiko , Rnßbaum poliert , 1 Eßtisch mit eichener
Platte , 4 Stühle , 1 Diwan , 1 Spiegel , 1 Küchrnschrank , 1 Kücheu -
tisch, 2 Küchenstühlc » 1 Küchen -Wandbrett , 1 Küchenhandtuchhalter , |
in jeder beliebige « Farbe gestrichen .
2 Deckbetten und 4 Kiffe « hiezn Mk . 75 .— mehr .

Schlafzimmer , hell Nnßbanm : 2 engl . Bettstellen , 2 Nachttische mit !
Marmorplatten , 1 Waschtoilette mit Marmorplatte , Spiegelaufsatz
und Kacheln , 1 Spiegelschrank , 130 cm breit , 2 Rohrstiihle , 1 Hand -
tnchständer » 1 Vertiko , modern in Nußbaum poliert , 1 Ausziehtisch ,
4 Stühle , 1 besserer Diwan , 1 Spiegel , 1 Kllchenbnffet , 1 Küchentisch ,
2 Küchenstühle , 1 Küchen -Wandbrett , 1 Küchenhandtuchhalter , moderne |
Ausführung , jede beliebige Farbe .
2 Deckbetten nnd 4 Kissen hiezu Mk . 80 . — mehr «

Trotz dieser enorm billigen Preise erhalten Brautleute noch ein schönes Präsent gratis .

Auf Grund der außerordentlichen Vorteile und billigen Preisnotiernngen mache ich zur Bedingung ,

daß bei jedem Kaufabschluß eine Anzahlung zu leisten ist. Die Aufbewahrung der Möbel bis zur Ablieferung

geschieht kostenlos .

die Solidheit dev Möbel wird weitgehendste Garantie geleistet ! |

S .
Aranter I

Möbel - und Bettenhaus — 3O Kaiserstratze 30 .
Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken .

1681 Telephon 1681 .
Eigene Polsterwerkstätfte unter Leitung

eines bewährten Werkmeisters .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Der Wiederbeginn des Unterrichts ist auf
Dienstag , den 21. September, morgens 7 Uhr,

festgesetzt .
Nach dem OrtSstatut sind die in der Stadt Karlsruhe und deren Vor¬

orten (Beiertheim , Grünwinkel , Mühlburg , Rintheim , Rüppurr ) in den uachver-
zeichneten Gewerben beschäftigten Arbeiter (Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge )
beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet , die Gewerbeschule als
ordentliche Schüler zu besuchen .
Bandagisten ,
Bildhauer ( Holz- und Stein »),
Blechner .
Buchbinder ,
Buchdrucker,
Büchsenmacher,
Chirurgische Instrumentenmacher ,
Ziseleure ,
Drechsler,
Emailmaler und Emailleure ,
Färber ,
Friseure (und Pcrückenmacher),
Gärtner ,
Gipser ,
Glaser ,
Glasmaler , -Aetzer und -Schleifer ,
Goldschmiede,
Graveure ,
Gürtler ,
Hafner ,
Installateure (GaS -, Wasser- and

Elektrizität ?-),
Kaminfeger ,
Karlonnager ,
Konditoren ,
Küfer und Kübler ,
Kürschner,
Lithographen ,
Maler ,
Marketeurc ,

Maschinenbauer ,
Maschinenzeichner,
Maurer ,
Mechaniker (auch, Elektro » und Fein¬

mechaniker),
Metalldreher , -Drucker, -Gießer ,
Mützenmacher,
Musikinstrumentenmacher ,
Ofenbauer ,
Optiker (Instrumentenmacher ),
Photographen ,
Posamentiere ,
Putzmacherinnen ,
Sattler ,
Schieferdecker,
Schlosser (Bau -, Kunst -, Maschinen -),
Schmiede (Grob -, Huf -, Kessel -,

Kupfer -),
Schneider und Kleidermacherinnen ,
Schreiner (auch Modellschreiner),
Schriftsetzer,
Schuhmacher ,
Seifensieder ,
Siehmacher ,
Steindruckcr ,
Steinhauer ,
Tapeziere ,
Tüncher ,
Uhrmacher,
Vergolder .

Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907 haben M e
Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten Arbeiter beim Ei «'
tritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der Eltern
entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Der Vorstand der Gewerbeschule .
Rektor Kuhn .

Koks -Bestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an

hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1909 bis 31 . August 1910 .

Bestellscheine mit Angabe der Bezugsbedingungen ließen
wir den vorjährigen Abnehmern zustellen ; solche Scheine
werden auch an den Verkaufsstellen Gaswerk I , Kaiser¬
allee 11 , Gaswerk II bei Gottesaue , sowie im Laden für
Gasapparate , Kaiserstraße 229 , Ecke Hirschstraße , verabfolgt .

Abonnementsp reife :
Uußkoks (zerkleinert und gesiebt) für Zimmeröfen und Herde

geeignet , per 100 kg A 2 .45 ab Gasmerk ,
Stückkoks Per 100 kg A 2 .25 ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung
der Fuhrlöhne , zugeführt .

Außer Abonnement kosten die 100 kg bis auf weiteres
20 £ mehr .

Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden Werken
Samstags von 8— 1 Uhr und an den übrigen Wochentagen
vormittags von 11 — 12 Uhr und nachmittags von V* 4— Vs5 Uhr
zu Tagespreise « statt ; hierbei wird Koks von einem halben
Zentner an abgegeben .

_ Stadt . Gaswerk Karlsruhe ._

Dir MM . Srockklljanlllllllllg, SrfjmmrnM,
nimmt für die Bedürftigen der Stadt dankbar

jede Gabe in Hausrat , Männer -, Frauen - nnd
Kinder -Kleider , Wäsche , Stiesel rc. entgegen .

Mrr-Cmlikmrem Li. Josef, Gmimkrl .
Einladung .

Sonntag , den 19 . September , nachmittags 5 Uhr , im oberen
Saale des Gasthauses zum Hirschen ,

Jannlienaöend mit Wortrag .
Zu dieser ersten Veranstaltung unseres Vereins sind alle aktiven und

passiven Mitglieder , sowie sämtliche Pfarrangehörigen freundlichst eingelade « .
Kinder haben keinen Zutritt .

Der Präses :
Vomstein , Pfarrkurat .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe .
Bezirk Oststadt

Sonntag , den 19 . September , nachmittags 4 Uhr » findet im
Lohengrin (Durlachertor )

Wonatsversammtung mit Wortrag
statt . Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein Kern » Kaplan .

Acholischer Minimerem i>er WjM .
Für die Söhne und Töchter unserer Mitglieder veranstalten wir

auch dieses Jahr einen

Tanz - Kursus
- . .. Im Hotel Nowack . - . .
Wir bitten , diese Vereinsveranstaltung , durch zahlreiche Beteili¬

gung unterstützen zu wollen . Baldige Anmeldung erbeten an : Vorstand
C. Sattler , Kaiserstr . 26, oder Mitglied Tanzlehrer Braunagel ,
Nowacks-Anlage 1. Der Vorstand .

Katholischer Männerderein Constantia .
Für die Söhne und Töchter unserer VereinSmitglicder findet

'

anfangs Oktober ds . IS . ein

Tanz - Kurs
im oberen Saale des Eafö Nowack statt .

An demselben können sich auch die Angehörigen der übrigen
katholischen Vereine beteiligen .

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen wollen gefl. an Herrn
Ferd . Budde , Viktoriastratze 13 , und an die Geschäftsstelle des
„Badischen Beobachter " gerichtet werden .

Karlsruhe , den 18. September 1909 .
Der Vorstand .

Joseph Braunagel ,
Tanzlehrer .

Ende September nnd Anfangs Oktober beginnt mein
■i. .M— — —— diesjähriger Tanzunterricht ■

im oberen Saale des Hotel Nowack .
Privat -Tanzknrse sowie Einzel -Unterricht . — Mässige Preise .
Beste Empiehlnngen . — Geil . Anmeldungen baldigst erbeten .

Sprechstunden täglich : nachmittags von 1—5 nnd 7— 8 Uhr.

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr.
— Wohnung : Nowacksanlage 1. "=

I Stadtgarten .
Bei ungünstiger Witterung Festlialle .

Sonntag , den 19 . September , nachmittags 4 Whr ,

KONZERT
der vollständigen Kapelle des

Wadischen Leib - Hrenadier - Kegiments .
Leitung : Königlicher Musikdirektor .Adolf Boettge .

Abonnenten . 30 Pfg .© intritt . Nicktabomicnten . . . 50 Psg.
Programm 10 Pfg .

— — ■ Die Musikabonnementskarlen haben Gültigkeit . '•
— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . ———

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse . G> OB
Programm

vom 16. bis inkl . 22 . September 1909.

Im Kampf um den Glauben .
Sensationell ! Historisches Drama .

Aus der Hugenottenzeit im Jahre 1572 .
Gespielt von den ersten Pariser Künstlerin _

Ballet Egypticn . Reizendes Tonbild .
Des Kindes Mahnung . Ergreifende dramatische Handlilng -

Ein kitzeliger junger Herr . Urdrollig .
Die mannigfache Verwertung der Pariser Hansabfäüe .

Sehr interessant .
Ei » edelmütiger Polizeibcamter . Schönes Drama .
In den Meeralpcn . Schöne Aufnahme aus den Gebirgen

Südfrankreichs .
Ein billiges Schauspiel . Urdrollig .
Der Schtangenbäudigcr . Feenhaft koloriert .



Lokales .
Karlsruhe , 18 . September 180V .

Lehr . Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom
16 . September 1900 .

Der 3 . Bürgermeister , Herr Dr . KI e i n s ch m i d t ,
wird in folgende Kommissionen berufen : a ) als Vor¬
sitzender : Gewerbeschulrat , Handelsschulrat , Verwaltungs¬
rat der Spar - und Pfandleihkasfe , Kommission für den
Gabholzbezug ehemaliger Rintheimer Bürger ; b ) als
stellvertretender Vorsitzender : Beirat des Realgymnasiums
mit gymnasialer Abteilung — Goethe -Schule — , Beirat
des Realgymnasiums — Humbold - Schule , Beirat der
Realschulanstalten , Aufsichtsrat der Höheren Mädchen¬
schule mit Gymnasialabteilung , Kassen - und Rechnungs¬
kommission , Gas - und Wasserwerkskommission , Rhein¬
hafenkommission , Straßenkommisston .

Herr Brauereidirektor Karl Moninger teilt mit , das ;
er auf dringenden ärztlichen Rat aus Gesundheitsrücksich¬
ten sich genötigt sehe , das Amt des Obmanns des ge¬
schäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten nieder -
zulcgen . Dagegen wird er sein Stadtverordnetenmandat
beibehalten . Der Stadtrat bedauert lebhaft das Aus¬
scheiden des Herrn Moninger aus seinem Amte als Ob¬
mann und gibt hiervon dem stellvertretenden Obmann be¬
hufs Herbeiführung von Ersatzwahlen gemäß 8 43 der
Städteordnung Kenntnis .

Die in den W ä h l e r I i st e n für die diesjährige
Landtagswahl eingetragenen Wahlberechtigten sollen wie
am Jahre 1905 mittels Postkarte von dem Eintrag in
Kenntnis gesetzt werden .

Die von Herrn L-tadtbaurat Strieder im Aufträge des
Stadtrats verfaßte Denkschrift über das neue städt .
Krankenhaus soll im Buchhandel zum Preis von
15 Mk . 80 Pfg . vertrieben werden . Hierwegen wird ein
Vertrag mit der C . F . Müllerschen Hofbuchhandlung ab¬
geschlossen .

Mit der Verlegung der Straßenbahn nach Dur¬
lach auf den neuen Landstraßenkörper muß die Warte¬
halle an der bisherigen Endstation Durlacli beseitigt wer¬
den . Das Straßenbahnamt wird ermächtigt , den Abbruch
der Halle auszuschreiben . Mit der Erstellung einer
Wartehalle an dem jetzigen neuen Endpunkt der
Bahn soll während der Dauer des gegenwärtigen provi¬
sorischen Zustandes noch zugewartet werden .

Das städtische Hafenamt beantragt die Be¬
schaffung eines Eisbrechers für d e n st ä d t i s ch c n
Rheinhafen , damit bei Frost sowohl die Rheinhafen¬
becken als auch der Zufahrtskanal eisfrei gehalten werden
können . Das Maschinenbauamt wird auf seinen Vorschlag
ermächtigt , einen mit Eisenblech beschlagenen Eisbrecher
aus Holz nebst Propellerschutz für den städtischen Hafen¬
dampfer mit einem Kostenaufwand von 2000 Mk . Herstellen
zu lassen .

Die von der Stadtgcmeinde auf dem Gelände östlich
der Ettlingerstraße angelegten E i s w i e s e n werden ini
kommenden Winter '

zur Eisgewinnung für die Bicr -
industrie noch nicht benützt werden können , da der Be¬
wässerung dieser Wiesen noch Schwierigkeiten entgegen¬
stehen . Es wird daher in Aussicht genommen , das be¬
nötigte Eis wie im letzten Winter wieder aus dem städti¬
sche» Rheinhafen zu gewinnen .

Die Verhandlungen wegen H e r ft e l I u n g der
R e b c n i u s st r a h e zwischen Marien - und Rüppurrcr -
straße sind soweit gediehen , daß voraussichtlich in nächster
Zeit ein entsprechender Antrag an den Bürgerausschnß
wird gestellt werden können . Die Vorschläge zu einen ,
Abkommen mit einem der östlichen Angrcnzer dieser

Straße , der die Bedingungen des Stadtrats bisher nicht
angenommen hatte , werden gutgcheißen .

Da die Zahl der neuangemeldeten -schu¬
le r für die unterste Klasse (Sexta ) der Goethe - und
der Humboldtschule einschließlich der Repetenten
200 beträgt , muß eine fünfte Sexta -Klasse eingerichtet
werden , die der Goetheschule zugewiesen wird . Dies be¬
dingt die Einstellung eines weiteren Lehramtsprakti¬
kanten , die Einrichtung einer weiteren Klasse für evan¬
gelischen Religionsunterricht und die Anschaffung weiterer
Schulbänke . Der Stadtrat erklärt sich hiermit einver¬
standen und stellt die hierfür erforderlichen Mittel , soweit
nötig , zur Verfügung .

Dem Fahrpersonal der städt . Straßen¬
bahn werden für seine außergewöhnliche » Dienstleist¬
ungen während der F e st t a g e vom 10 . bis 13 . d . M .
Belohnungen im Gesamtbeträge von 502 Mk . be¬
willigt . Die Einnahnieii der -Straßenbahn aus Fahr¬
scheinen in diesen 4 Tagen betragen 22 280 Mk . , wozu der
Erlös aus Fahrscheinheften mit schätzungsweise 4000 Mk .
kommt .

Dem Männergesangverein Liedcrkranz
wird zur Veranstaltung eines K i n d e r f e st e s Sonntag ,
den 19 . Sept ., für den Fall schlechten Wetters der vordere
und mittlere Teil der städtischen Ausstellungshalle miet¬
weise eingeräumt .

Dem Herrn Tr . jur . et Phil . K a r l W o l l f in Berlin -

Friedenau , früheren Dramaturgen des hiesigen Hof -

thcaters , wird der große Rathaussanl auf Mittwoch , den
22 . September , Mittwoch , den 29 . September , und
Donnerstag , den 7 . Oktober d . I . , abends 8 llhr , zur Ab¬
haltung dreier Vorträge über „Grundfragen der Kunst

"

( 1 . Vortrag Kunst und Ratur "
, 2 . Vortrag „Das Geheim¬

nis der Schönheit
"

, 3 . Vortrag „ Die Mission der Kunst
"

)
gegen Zahlung der ermäßigten Miete zur Verfügung ge¬
stellt .

Ein Gesuch um Ueberlassung des kleinen
F c st h a l l e s a a l s zur Abhaltung zweier Lichtbilder -

vorträge über Spiritismus unter Behandlung des
Themas „Gibt cs ein Fortlcben nach dem Tode ? " ivird
a b g e l e h n t .

Mit Wirkung vom 7 . Oktober d . I . an soll der städt .
F i s ch m a r k t ( in der Fischmarkthalle im Eallcnwäld -
chen ) wieder abgehaltcn werden .

Ein wegen andauernder Kränklichkeit arbeits¬
unfähiger G a s w c r k s a r b e i t e r wird in den
Ruhestand verseht und in de » Bezug des ihm nach dem
städtischen Arbeiterstatut zukommenden Ruhegehalts
eingeiviesen .

Dem Großh . Bezirksamt werden unbeanstandet
vorgelcgt : das Gesuch der Frau Emilie Hennhöscr in
Eppingen um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
eines Stellenvermittlungsburenus im Hause Kreuzstr . 20 ,
das Gesuch des Kochs August Traut in Kassel um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Personalgastwirtschnft „ Zum schwar¬
zen Adler "

, Kronenstratze 63 , und das Gesuch des Wirts
Johann Jöres hier um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schankwirtschaftskonzession mit Brauntweinschank von der
Wirtschaft .Kaiserstraße 57 „ Zur Harmonie " nach der
Wirtschaft Werderstraße 21 „ Zum König von Siam ". Das
Gesuch des Konditors Alfred Flachsbarth hier um Ge¬
nehmigung zum Ausschank von Kaffee , Likören und Süd -
weinen in seiner Bäckerei und Konditorei Hardtstratzc 4
wird durch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst
zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Der Stadtrat dankt deni Herrn Rechtsprakti -
kanten Dr , jur . Alfred Lederle in Frciburg >. Br . für
die llebersendung eines Exemplars feiner Differtations -
schrift über „Das Recht der Gemeiiidebcamten in Baden "

,

dem Karlsruher Fußballklub „ Alemaimia "
für die Ein¬

ladung zu de » anläßlich der Eröffnung seines Sports¬
platzes bei Schloß Rüppurr Sonntag , den 19 . d . M ., statt¬
findenden Wettspielen ._

flus dem Cerichfsfaal .
bl . Karlsruhe , 15 . Sept . ( Fericnftrafkammer .) In

nicht öffentlicher Sitzung beschäftigte daS Gericht die Anklage -
fache gegen den hier wohnhaften 34 Jahre alten Taglöhner
Gottlieb Friedrich Hessrlschwerdt aus Nonnenweier
wegen SittlichkeitSverbrechenS . Am 25 . Juli hatte sich der
Angeklagte hier in der Schwanenstraße eines Verbrechens
gegen 8 176 Ziffer 3 R .- St .- G .-B . schuldig gemacht . Er
wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
zu 10 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

DaS hiesige Schöffengericht erkannte i » feiner Sitzung
vom 30 . Juli gegen de » Techniker Ludwig August Ober¬
acker aus Liedolrheim wegen Körperverletzung auf 40 M .
Geldstrafe . Von dem Angeklagten wurde gegen dieses Urteil
an die Strafkammer rekurriekt aber ohne Erfolg , da diese
die Berufung verwarf .

Die Eheirrung einer Italienerin beschwor vor einigen
Monaten in dem Hause Friedenftraße 30 dahier eine hoch-
dramatische Szene herauf , bei welcher von Revolver und
Messer Gebrauch gemacht wurde . Die Dame , um die es
sich hier handelte , wohnte früher mit ihrem Ehemann , dem
Obsthändler Johann Joses Pari » auS Cle » , in Wiesbaden .
Dort lernte sie einen Landsmann namenS Talandi kennen ,
mit dem sie eines Tages unter Mitnahme ihre » Kinde » und
der Summe von 6000 M . davonging . Talandi und Frau
Paris wendeten sich nach Karlsruhe und mieteten sich hier
in der Friedenstraße ein . Der Hintergangene Ehemann be -
ruhigte sich bei dem Verschwinden seiner Familie nicht . Er
machte sich auf den Weg , Ne zu suchen , und fand sie auch
einer Tage ? in hiesiger Stadt . Als er in der Wohnung
seiner Frau erschien , kam e» zu einem hestigen Auftritte .
Talandi trat ihm mit einem Revolver entgegen und Pari »
griff zum Dolche . Er versetzte dem Geliebten seiner Frau
mehrere Stiche und verletzte ihn dadurch schwer . Diese
blutige Auseinandersetzung zwischen den beiden Südländern
halte ein gerichtliches Nachspiel . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht mußte sich Paris am 22 . Juli wegen erschwerter
Körperverletzung verantivorten . DaS Gericht sprach damals
unter Berücksichtigung der Lage , in die der Angeschuldigte
durch daS Verhalten seines WeibeS gekommen war , und der
besonderen Umstände de » Falle « gegen diesen eine Geld¬
strafe von 80 Mk . aus . Dem in der Anklage gegen Paris
alS Nebenkläger zugelassenen Liebhaber Talandi war diese
Strafe zu gering . Er legte deshalb gegen da » fchöffen -

gcrichtliche Urteil Berufung ein , die aber heute kostensällig
verworfen tvurde .

Der Kaufmann Joseph Stöcklein au » Karlsruhe er¬
hielt am 28 . Juli vom hiesigen Schöffengericht wegen Ge¬
fangenenbefreiung und Widerstands 5 Tage Gefängnis und
30 Mk . Geldstrafe . Gegen diese Entscheidung legte die
Großh . Staatsanwaltschaft wie der Angeklagte Berufung
ein . Die Strafkammer verwarf beide Berufungen al » un -

beg
^

nd
^ ^ lsruhe , 16 . Sept . (Strafkammer V .) Ange -

klagt des Betrugs , Betrugsverfuchs und Diebstahls war
der im Jahre 1887 zu Mannheim geborene Gärtner Otto
Schenkel . Am 1 . Jnli erschwindelte er sich zu Rastatt
bei einem Herrn Fricke , dem er vorgab , er erhalte Blumen
und brauche zu deren Bezahlung 150 Mark , er würde das
ihm geliehene Geld andern Tags zurückbringen , den Geld¬
betrag von 100 Mark . Das gleiche Betrugsmanöver
führte er am 29 . Juli zu Staufenberg ans , wo er die

Witwe Schineiser ebenfalls um 100 Mark erleichterte . <? »
setzte dann feine schwindelhaften Operationen noch bei
anderen Bekannten in Staufenberg , Gernsbach und
Baden fort , doch gelang es ihm nicht , diese auch noch hin¬
einzulegen . Am 3 . August kam Schenkel wiederum nach
Staufenberg . Sein Besuch galt der Witwe Schnieiser ,
die er aber nicht zu Hause antraf . Diese Gelegenheit
benützte er , die Frau , die er vorher betrogen , nun auch
zu bestehlen . Mittelst einer Leiter stieg er in deren
Wohnung ein , erbrach im Wohnzimmer einen Schrank
und entwendete aus demselben den Geldbetrag von 103
Mark . Zwei Tage darauf wurde der Angeklagte in Baden
in Gesellschaft seiner Geliebten verhaftet . Das erschwin -
delte und gestohlene Geld hatte er mit dieser bis auf
74 Mark verbraucht . Das Gericht erkannte gegen den
Angeschiildigten unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den
62 Jahre alten Taglöhner Valentin Knapp ans Reichcn -
tal wegen Sittlichkeitsverbrechcns zur Verhandlung . Der
Angeklagte hatte sich in den Jahren 1908 und 1909 zu
Reichcntal wiederholt im Sinne des 8 176 Ziff . 3
R . -St . -G . - B . vergangen . Er ivurde , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Auch bei der Anklagesacye gegen den 16jährigcn Tag .
löhner Josef Göpf aus Au a . Rh . handelte es sich um
ein Sittlichkeitsverbrechen im Sinne des 8 176 Ziff . 3
R . -St . -G . -B . Göpf wurde mit 10 Wochen Gefängnis
bestraft .

In der Zeit vom 16 . Oktober v . I . bis 16 . Juni d . I .
war die 23 Jahre alte Eusanna S t o r z ged . Engelhardt
aus Plankstadt bei drei Familien als Dienstmagd in
Stellung . Alle drei Dienstherrschaften bestahl sie ; der in
Rastatt entwendete sic eine Straußfedcr und Kleidungs -
stücke im Werte von 67 Mk . 60 Pfg . , der in Baden der -
schiedene Gegenstände im Werte von 3 Mk . 88 Pfg . und
der in Karlsruhe den Geldbetrag von 7 Mk . in Jubi¬
läumsmünzen . Das Gericht verurteilte die wegen Dieb »
stahls schon vorbestrafte Angeklagte zu 9 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

oc . Mannheim , 16 . Sept . In dem bereits gestern ge¬
meldeten Betrugsprozeß Lconhardt wurde gestern
abend das Urteil verkündet . Es lautete auf eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten unter Anrechnung von
6 Monaten Untersuchungshaft .

4 - Konstanz , 17 . Sept . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Bautechniker Franz Josef G a m o n von
Ueberlingen , früher in Villingen , wegen Sittlich -
keitsverbrechens (88 176 Ziff . 3 . 173 Abs . 3
St .G .BJ zu 8 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Arbeiterzeitung .
Infame Volksbctriigcr .

Man schreibt uns : Obiger Titel , der so recht ans
die sozialdemokratischen Volksanfwiegler und -Hetzer
seine Anwendung finden müßte , wird in der gegen -
wärtigen Zeit oft von den Genossen auf ihre Gegner
angewandt . Jedes kleine Vorkommnis wird benutzt,um möglichst viel Dunime vor den sozialdemo -
kratischen , mit Lüge , Verleumdung und Volksbetrng
bepackten Karren zu spannen , um ihn auf diese Weise
ans dem Sumpf zu bekommen. Unter obigem Titel
wurde auch eine Notiz durch die sozialdemokratiichen
Blätter gejagt , nach welcher in Berlin eine Orts -
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g,uppc des christlich - nationalen Gärtnervereins kor¬

porativ ins sozialdemokratische Lager abgcschwenkt
sei . Die Finanzreform , tvelche den Sozialdemokraten
iiOA ihren Volksbetrug hinweghelfen soll und wobei

sie eine so volksfeindliche Rolle spielte , sollte natür¬
lich die Ursache sein . Der Reichstagsabgeordnete
Behrens , welcher der roten - „Bergarbeiterzeitung

"

wegen verschiedener Schwindeleien eine Berichtig¬
ung sandte , bemerkte zu der erlogenen „Abschwenk¬
ung " der christlich - nationalen Gärtner folgendes :

„Nun zur Nummer 87 . Darin tischen Sie ^ Jhren
Lesern unter der geschmackvollen Ueberschrist „ Infame
Volksbetrüger " das Märchen von dem korporativen lieber -
tritt des Gärtnervereins „Flora

" in Britz -Berlin vom
christlich - nationalen Deutschen Gärtnerverüand zum
„freien " Allgemeinen Deutschen Gärtnerverein auf . In
der Einleitung zu dieser Geschichte schreiben Sie . ich sei
Ehrenvorsitzender des christlichen Gärtnerverbandes . Das
stimmt nicht . Ich bin weder Ehrenvorsitzender des Deut¬

schen Gärtnerverbandes , noch bekleide ich irgend ein an¬
deres Amt innerhalb dieser Organisation . Doch das
-nebenbei . Zu dem „ Nebertritt " des Vereins „Flora "

-selbst teile ich Ihnen zu Ihrer Aufklärung mit , daß « ,n
einen , „ korporativen Nebertritt " des ganzen Vereins
keine Rede sein kan » . Wohl hat man Vonseiten des
„ freien " Gärtnerverbandes versucht , den Verein zu sich
hinüberzuziehen , und man hat in diesem Sinne auf den
früheren Vorsitzenden Knelke eingewirkt . Knelke tvar
schwach genug , der Bearbeitung der „ freien " Verbändler
zu erliegen . Er ließ sich auch dazu gebrauchen , unter
eine ihm diktierte Resolution die Unterschriften von 14
bis 15 jüngeren Mitgliedern des Vereins „ Flora "

zu ec -
schleichen, was ihm um so eher gelang , als diese Kollegen
ihrem Vorsitzenden einen schlechten Streich nicht zutrauten
-und zumteil die Unterschriften gaben , ohne den Inhalt
des Schriftstückes 31t kennen . Als dann die Resolution in
der sozialdemokratischen Presse veröffentlicht wurde , merk¬
ten diese Kollegen erst , wozu sie ihr Vorsitzender bezlv . die
Funktionäre des „ freien " Verbandes hatten gebrauchen
wollen , und die Folge tvar , das; sie sich entschieden dagegen
verwahrten , Mitglieder des „ freien " Verbandes zu wer¬
den . Zwei ganze Mann — mit Einschluß des Knelke —
traten aus dem Verein „ Flora " aus , um int „ freien " Ver¬
band ihr Heil zu suchen . Alle anderen Mitglieder des
Vereins „ Flora " und dieser selbst blieben dem christlich-
tiationalen Gärtnerverband treu . Mit dieser Richtigstell¬
ung fallen natürlich auch die Konsequenzen , die Sie an
das „ Märchen von Britz "

geknüpft haben , in sich zu¬
sammen .

"

Trotzdem werden die Genossen und auch die rote
Mogeltante in Karlsrnhe weiter schwindeln . Christ¬
liche Arbeiter , lernt daraus .

Vermischte HddiricMm

Hd . Tübingen , 16. Sept . In der Schule des
Ortes K i r ch e » t e l l i n s f u r t h kam es während eines
schiveren Gewitters 31t panikartigen
Sz ene n . Nach einem besonders starken Donnerschlagc
stürzten die Schulkinder in der Meinung , der Blitz habe
das Gebäude getroffen , in ivilder Flucht aus der Klasse.
Auf den Treppen des Obergeschosses entstand bald eine
Stockung , weil einige Kinder zu Boden gestürzt waren .
Im Nu waren etwa hundert Kinder einge¬
klemmt , die laut um Hilfe schrien . Zwei Mäd¬
chen und ein Knabe wurden wie leblos boin

Platze getragen und es gelang nur mit Mühe , sie
wieder zum Bewußtsein zu bringen . Eine ganze Anzahl
Kinder waren mehr oder weniger schwer verletzt . Im
Orte herrscht große Aufregmig .

Hd . Budape st, 16. September . Die Wiener
Millionärin , Iran W i l I h e i in , die aus Marieii -
bad zum Besuch einer Freundin in Budapest eingetroffen
tvar , stürzte sich heute vormittag wahrscheinlich in einem
Anfall von Geistesstörung aus der im dritten Stock be-
legenen Wohnung ihrer Freundin auf die Straße herab
und blieb tot .

Hd . Pilsen , 16 . Sept . Bei der Einfahrt des von
Pilsen nach Dnx abgehenden Personenzuges Sir . 1113 in
die Station Kriegern entgleisten die vier letzten Wagen .
Dabei wurden vier Personen verletzt , darunter eine
lebensgefährlich .

Hd . London , 16. Sept . Ein von Chattanago
nach St . Louis gehender Personenzug stieß bei der
Station Poagram mit einem Güterzuge zusammen . Die
Wagentrümmer fingen Feuer . Dabei kamen acht
Personen u m . Viele Reisende wurden inehr oder
weniger schwer verletzt .

Ein Opfer der Berge .
Aus Garmisch wird vom 16 . ds . gemeldet : Heute

vormittag wurde auf dem Musterstein die Leiche des seit
einigen Tagen vermißten Ingenieurs Max Heß aus
Karlsruhe aufgefunden . Er war während eines Auf¬
stieges abgestürzt . Die Bergung der Leiche wird große -
Schwierigkeiten machen .

Heldenmut einer junge » Ordensschwester .
Aus Rottenmünster (Württemberg ) schreibt man :

Nicht weit von der Oberamtsstadt R . in Württemberg
liegt der Gutshof Bettlinsbad ; er gehört zur Heil - und
Pslegeanstalt R 0 t t e n m ü n st e r , Eigentum der
Bar in herzigen Schwestern vom heiligen
Vinzenz . Die Leitung des Gutshofs liegt in den
Händen von drei Schwestern , den Dienst in den Ställen
versehen fünf bis sechs Knechte . Eines abends wird ,
wie im württemberger Schwarzwald üblich , das Vieh
ans den Ställen zur Tränke an die laufenden Brunnen
getrieben . Plötzlich ein markerschütternder -schrei , ein
Schnauben und Toben , der wildgewordene , vor Wut laut
aufbrüllende Farren (Zuchtstier ) hat den führenden
Wächter an die Wand gestoßen und bearbeitet den dann
unter ihm,zu liegen kommenden älteren Mann mit seinen
Hörnern und Füßen . Entsetzen ob des grausigen An¬
blicks band die in der Nähe stehenden drei Knechte an
die Stelle . „So helft doch um Gottes Willen ! " ruft die
herbeieilende junge Oberschwester . Unbetvaffnet sich dem
mächtigen , rasenden Tier entgegenwerfen und cs mit
übermenschlicher Kraft zur Seite reißen , ist das Werk
eines Augenblicks . Zurück Schwester ! entringt es sich
noch den Lippen eines der drei Knechte , „ der ist hin und
Sie und wir .

" Doch die totesmütige Aufopferung der
Ordensschwester siegt . Das rasende Vieh stutzt, der Schwer¬
verwundete kriecht taumelnd einige Schritte seitwärts ,
wird dann von den anderen in den schützenden Pserde -
stall gezogen , wohin die tapfere Schwester mit schnellem
Sprung folgt . Erneutes Rasen , Stampfen und Brüllen
draußen , dann wird es ruhig . Der Knecht ist gerettet ;
er hat ztvar schwere Verletzungen erlitten , doch besteht
keine augenblickliche Gefahr für fein Leben . Bewunder¬
ung verdient wahrlich die Seelengröße dieser einfachen
Schwester , die , den sicheren Tod vor Augen , ihr Leben
aufs Spiel setzte für den alten Knecht des Hauses .

Handel und Berkehr .
Gute Tabakpreise .

B » m Lande , 14. Sept ., wird dem „Acher - und Buhler -
Bote " geschrieben : Eben fahren Tabakfabrikanten von
Ort zu Ort , um Tabak zu kaufen . Das heurige Gewächs
scheint , trotzdem es ziemlich kurz geblieben , ein begehrter
Artikel zu werden . Gestern wurde bereits in Memprechts -
hofen und Muckenschopf die ganze diesjährige Ernte zu
46 Mark per Zentner verkauft . Käufer ist der Raisf -
eisenverband . -In Gamshurst ist eine Partie zu 40 Mk.
verkauft worden . Gerüchtweise verlautet , daß in Will -
stätt 60 Mk . bezahlt ivorden seien . Ein so hoher Preis
ist kaum jemals erzielt worden . Kenner der Verhält¬
nisse hatten längst vorausgesagt , daß die neue Steuer¬
gesetzgebung , resp . Zollerhöhung für unsere süddeutschen
Tabake » ur vorteilhaft wirken könne . Die Tatsachen
zeigen , daß sie recht bekommen .

Schutterwald -Höfen , 15. Sept . Hier wurde letzte
Woche sämtlicher Tabak um den Preis von 33—35 Mk.
verkauft , und ztvar an 4 Firmen . In Langhurst wurden
40 Mk . bezahlt . Der Preis ist an sich ein schöner , aber
der Tabak ist dieses Jahr in der Menge sehr zurück¬
geblieben infolge der naßkalten Witterung des Sommers .

Altenbeim . Die S <rndbl3tter wurden hier (laut „Ort .
Bote ." ) für 40 Mk . verkauft .

*
V Düsseldorf , 17 . Sept . ( Seidengarantie -

Konferenz in Düsseldorf . ) Am Montag , den
20 . d . M . , tritt -der von den beteiligten Gruppen bei den
Verhandlungen im Mai d. I . niedergesetzte Ausschuß zur
weiteren Erörterung der Seidengarantiefrage zu einer
Sitzung in Düsseldorf zusammen . Die Klärung dieser
außerordentlich wichtigen Frage war bekanntlich schon in
dein zwischen dem Verbände deutscher Detailgeschäfte der
Textilbranche und dein Verbände deutscher Scidenstofs -
fabrikanten unterm 16 . Dezember 1808 abgeschlosseiien
Vertrage angebahnt worden , und ztvar war damals die
Zuziehung auch weiterer Interessenkreise , tvie insbeson -
sondere der Vereinigung der -Seidengrossisten und des
Internationalen Färvereiverbandes zu den aufzunehmen¬
den Verstündtgiingsverhandluiigen in Aussicht genomlnen
worden . Auf der Konferenz int Mai d . I . konnte eine
Verständigung auf der ganzen Linie noch nicht erzielt
werden , und es wurde daher von den beteiligten Ver¬
bänden der bereits erwähnte „ Ausschuß " eingesetzt , der
aus Delegierten .der Färberetvereinigung , des Fabri -
kantenberbandes , des Verbandes deutscher Detailgeschäfte
der Textilbranche , der Seidengrossistenvereinigung und
dem Vorsitzenden des Warenhansverbandes besteht . Die
Delegierten des Verbandes deutscher Detailgeschäsie der
Textilbranche , welche an den neuen Verhandlungen teil¬
nehmen werden , sind die Herren : Ed . Simonis , i . Fa .
Heike und Simonis , Frankfurt a . M ., Kommerzienrat
G n t t in a n n , München , und L . S t a l l m a 11 n , i . Fa .
Stallinann und Harder , Bremen .

Grotzh. Hoftheater -
Spielplan für die Zeit vom 19. bi- mit 27 . Cept .

In Karlsruhe .
Sonntag , 19 . Sept . Abll . 8 . 3 . AbmlS . » Vorstellung .

Sie Mkilikrsinger ««» Aiiriilikrg , in 3 A . von Richard Wagner .
Anfang 6 llhr , Ende nach ' /. H Uhr.

Dienstag , 21 . Sept . Abtl . A . 3 . AbmtS . - Vorstellung .
Grpheil » und Eurydike, Oper in 3 A . von Glück. Anfang
halb 8 Uhr, Ende »/ <10 llhr .

Mittwoch , 22 . Septbr . Abtl . C. 4. AbmtS .-Vorstellnng .

> ie »erkaufte Sraat , komische Oper in 3 A . von Emctana .
Anfang halb 8 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Donnerstag . 23 . Sept . Abtl . v . 4 . AbmtS .-Vorstellnng .
Hie läterfchllle, Lustspiel in 4 Akten von Sheridan , übersetzt
und eingerichtet von Han ? Mcery . Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 10 Uhr .

SamStag , 25 . Sept . Abtl . A . 4 . AbmtS . • Vorstellung .
Neu einstudiert : Mittz , Tragödie in 6 A . von Hebbel . An¬
fang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Sonntag , 26 . Sept . 2 . Vorstellung außer Abonnement .
Tiuyhaustr unk der Singttkrt (g auf Aarttmrg , in 3 Akten von
R . Wagner . Anfang halb 7 Uhr , Ende ' / «II Uhr .

Vorverkauf für die Abonnenten am SamStag , 18. Sept .,
nachm. 3- 6 Uhr , Abtl . A . 3- 4 Uhr , Abtl . B. 4- ' /,l > Uhr.
Abtl . C . 7 *5—5 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf von Montag ,
den 20 . Sept ., vormittag ? 9 llhr an .

Montag , 27 . Sept . Abtl . A . 5 . Abnit » . - Vorstellung .
Sir Zanrnalihrn, Lustspiel in 5 A . von Freytag . Anfang 7
Uhr , Ende gegen t/tll Uhr .

Eintrittspreise am IS ., 21 ., 22 . und 26 . Sept : Balkon
1 . Abtl . 6 Mk., Sperrsitz 1. Abtl . 4 .60 Mk. ; am 23 ., 26.
u . 27. Sept . : Balkon 1. Abtl . 5 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl . 4 Mk .

Im Theater in Baden .
Sonntag , 19 . Sept . 1 . Vorstellung außer AbmtS . Zum

erstenmal : Geographie «nk liebe, Lustspiel in3A . vonBjörnst -
jcrne Björnson . Anfnng halb 8 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Donnerstag , 23 . Sept . 1 . AbmtS .-Vorstellnng . Tielanb,
Mustkdrama in einem Vorspiel und 2 Aufzügen von Eugen
d 'Albert . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

W mziWtS AgitatiMmteriiil

geeignet ist

„ Der Waldmichet
"

oder

„ Das Stenerparlament im Weöenstüßchen ' ' ,
ein allwöchentlich erscheinendes, 8 Nummern um¬
fassendes Flugblatt , das in populärer Fori » die
neuen Steu erg e setze und die Reichs '

finanzreform behandelt .
Ilm eine

Massenverbreitung
in den weitesten Kreise» zu erzielen , wird der

„Waldmichel " auch in P a r t i e n von der Unterzeich¬
neten abgegeben , worauf Freunde und Gesinnimgs
gcnossen besonders aufmerksam gemacht seien.

Bei Bezug von m i n d e st e » s 51) Cx e m p l a r e »
ist der Preis bei portofreier Znsendung

1 Pfennig per Stück .
Bestellungen werden umgehend erbeten.

Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe .

«
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